
Fingerkuss II

Das Überblasen

Du brauchst: eine dünne Decke, die du zu einer langen, dünnen Rolle aufwickelst

1. Stelle dir vor, dass du am Strand stehst. Mache mit deinen Füßen
einen leichten Abdruck im Sand. Nimm die aufgerollte Decke in eine Hand.

2. Führe Daumen und Zeigefinger der anderen Hand langsam zusammen,
bis deine Fingerspitzen die Decke berühren.

3. Mache dasselbe auch mit
a) Daumen und Mittelfinger.
b) Daumen und Ringfinger.
c) Daumen und kleinem Finger.

4. Wiederhole die Übung mit der anderen Hand. 

Achte auf deinen gesamten Körper. Wo kannst du Spannungen lösen?

______________________________________________________________________________________

Alle Finger sind wie beim Fingerkuss rund.
Berühre mit deiner Daumenspitze nur den unteren Teil der Klappe.

Bei den Noten mit eckigen Köpfen soll nur die Daumenklappe geöffnet werden.
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Mit links

Durch das Öffnen der Überblasklappe mit dem linken Daumen
erzeugst du einen Ton im mittleren Register der Klarinette.

Dieser Tonbereich wird Clarin-Register (Trompeten-Register) genannt.
Bisher hast du im tiefen Register, dem Chalumeau-Register, gespielt.

(Das Chalumeau war der Vorgänger der Klarinette, auf dem man nicht überblasen konnte.)
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aus Schweden

Die Abkürzung rit. steht für ritardando und bedeutet verzögernd oder langsamer werdend.
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Zungenzoo II

d-Moll

Du brauchst: einen Spiegel

1. Stelle dir vor, dass du im Wald bist.
Erkunde den Waldboden mit deinen Zehenspitzen.

2. Sieh in den Spiegel und öffne deinen Mund.
3. Deine Zunge verwandelt sich nun in

a) einen ängstlichen Igel: sie zieht sich in deinen Mund zurück
und wird zu einer Kugel.

b) eine interessierte Flunder: sie macht sich im Mund ganz flach und breit,
kommt heraus und sieht sich um.

c) eine fauchende Katze: während die Zungenspitze im Unterkiefer liegt,
stellt sich der Zungenrücken zu einem Buckel auf.
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Wohlige Wärme

Blues-Improvisation II Nr. 5
2x12 Takte

 = 76

Improvisiere frei mit der für die Blues-Musik typischen Tonleiter (oben)
oder benutze eine der unten stehenden Blues Lines.

Tim Spohn

Du brauchst: einen bequemen Stuhl, eine Schüssel mit warmem Wasser
(du kannst auch einen Taschenwärmer/eine Wärmflasche benutzen), deine Klarinette

1. Setze dich auf den Stuhl und stelle dir vor, dass der Boden angenehm warm ist.
Nimm die Wärme mit deinen ganzen Fußsohlen auf.

2. Stelle die Schüssel auf deinen Schoß und tauche deine Hände hinein
(oder lege deine Hände um den Taschenwärmer/die Wärmflasche).
Öffne deine Hände und bewege die Finger etwas, sodass sie möglichst viel Wärme 
aufnehmen können. Spüre, wie die Wärme in deine Hände strömt und lasse sie so lange 
in der wohligen Wärme wie du magst.

3. Nimm deine Klarinette und beginne zu spielen.

Wie fühlen sich deine Hände und Finger jetzt an?

_______________________________________________________________________________________
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Morgenstimmung aus der Peer Gynt- Suite

Nr. 19/20
  = 120/144

Edvard Grieg
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